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612 fd)h)eij.

fd^riften beS SJialermcifierücreinö Zürich ausgeführt
roerben.

Sie beiben Parteien garantieren ben Ser
trag mit je einer Sarfaution bon breitaufenb
grauten auf ber gürcfjer Kantonalbanf. Sin
@chiebSgeii<f)t bon je brci üftitgtiebern ber beibcn Dr»
ganifationcn mit einem ÜJfitgliebe bcS Obergeri<f)tS als
Obmamt entfd^eibet über ben Serfall ber Konbentional=
ftrafe. Stöirb ber Sertiag bon einem SNitgliebe beS

beS einen ober anbern Seiles nicîjf gehalten, jo ift ber
betreffenbe SertragSteil, fobalb er baoon Kenntnis er=

halt, berpf!itf)tct, fofort einjufdjrciten unb baS fchtbare
ÜNitglieb jur Nefpcftierung bcS Vertrages anzuhalten,
anfonft ber betreffenbe SSertragSteil felber bom anbern
Seil als ftraffäliig erflärt mcrben fann. SBenn bie
berfaHene Kaution innert jroei ÜJionaten nicht erneuert
roirb, fo fällt ber KoHcftiö=Sertrag bahin. Siefe Kau=
tion ift eS namentlich, toelche ben Vertrag mit ber
nötigen (Garantie umgibt. Serfelbe ift für beibe Seile
rcchtSoerbinblich bis 31. Sejember 1908 unb ift auf
brei Ntonate fünbbar. DJtit bcm SlrbeitSuachtoeiS burd)
bie Arbeiter felbft, toorau mau fid) auf Seite ber SIr=

bcitgeber am meiften ftofjt, haben bie SNalermcifter feit
Seftehen beS Vertrages feine fdjlebhten ©rfat)rungen
gemadht.

(fkmerbcücrein ^rutigcn. §ier hat fid) ein Hunb=
merfcr= unb ®emcrbeöerein gebilbet. jßräfibcnt ift §err
Sugen § i r f d) i, S3 a u m e i ft e r.

{twfdjtcbcttf««
Neue 2luSftclluttgen int ©citierbetmtfcunt Sern. (Korr.)

Son Otto Qaugg, Skrfzeugbanblung, S3ern: ein @laS=

fchranf enthaltenb ^cajifiouSmchtoerfzenge für ®ro§=
unb Kleinmedjanif, SBerfzeuge für Holzbearbeitung unb
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HanbfcrtigfeitSunterricht. Son Soff & Hubacher,
9Ned)anifer in Sern : eine Sägcfcilmafchine Sdjmeiz.
patent £Uo. 34,508. Son Sü|berger, mechanifche
SBerfftätte itt Huttropl: ein Siqnalgefcbüfc. Son 2Sein=
mann, Nachfolger üon 2Jîumpred)t, Ntöbelfchreinerei in
Sern unb ÜÖhimprecht, Sapejierer in Sern: moberne
Zimmereinrichtungen. Sou Särtfchinger, Schreiner-
mcifter in Siel: ein SaIonfd)ranf, 2ll)om. Son2ober=
Sger, Hafner in Steffisburg: eine Sammlung neuer
Heimberger fNajolifen. Son ber internationalen SEXJ dit o

©efellfchaft, 28intcrthur=Sern: eine Sammlung bon
Original 9Nono=Silbcrn.

Sie art ber Nürnberger 2luSftettung angefaufteu
Srzeuguiffe fiub attgcfommcn unb ausgestellt, mogegen
bon ber SWailänber SluSfteüung noch nichts geliefert
mürbe.

SiS zur Soüenbung ber neuen Sinrichtungeu im
Sammluugcgaal fönuen bon heute an feine ®egenftänbe
mel)r zur SluSfteüung angenommen roerben.

@rf)tt)ei5crifchc ®etuäli)e=Nc)>roi>uftionett. Sinen fehr
gefihmacfooH auSgeftatteten Katalog feiner SerlagSmerfe
bat baS SDlhfC-aphifthe Snftitut 21. ®., Zürich fo=
eben herausgegeben. SaS in 2id)tbrud fein ausgeführte
Srofdjürdjen mirb Sntereffeuten auf Serlangeu gratis
Zugcfanbt; eS enthält über breifeig 2lbbtlbunqen, zumeift
trad) berühmten Originalen fdjmeizerifcher Nïaler, aber
auch eine 8lnjal)l Serfleinerungen jener fihönen 2Battb=

bilber, roelchc hiefige Sanbfchaften unb nationale Senf=
mäler berftetlen. Ilm bie ermähnten ©emälbe furz 5"
charaterifieren, feien nur einige Namen ermähnt: Nubolf
Koller, Konrab ®rob, Sllbert 2lttfer, i)3aul Nobert, Ni|,
®el)ri, Surttanb etc., alfo bie ©lite unferer Künftler.
3m 2lnhang finbet man eilt gebrängteS, gut überficht»
lidjeS SerzeidjuiS anberer SBerfe beS genannten SerlageS,
ber fein befonbereS 2lugcnmerf auf bie H^auSgabe

KIL JIlustr. schweiz.

schriften des Malermeistervereins Zurich ausgeführt
werden.

Die beiden Parteien garantieren den Ver-
trag mit je einer Barkantion von dreitausend
Franken auf der Zürcher Kantonalbank. Ein
Schiedsgericht von je drei Mitgliedern der beiden Or-
ganisationen mit einem Mitgliede des Obergerichts als
Obmann entscheidet über den Verfall der Konventionell-
strafe. Wird der Vertrag von einem Mitgliede des
des einen oder andern Teiles nicht gehalten, so ist der
betreffende Vertragsteil, sobald er davon Kenntnis er-
hält, verpflichtet, sofort einzuschreiten und das fehlbare
Mitglied zur Respektierung des Vertrages anzuhalten,
ansonst der betreffende Vertragsteil selber vom andern
Teil als straffällig erklärt werden kann. Wenn die

verfallene Kaution innert zwei Monaten nicht erneuert
wird, so fällt der Kollektiv-Vertrag dahin. Diese Kau-
tion ist es namentlich, welche den Vertrag mit der
nötigen Garantie umgibt. Derselbe ist für beide Teile
rechlsverbindlich bis 31. Dezember 1908 und ist auf
drei Monate kündbar. Mit dem Arbeitsnachweis durch
die Arbeiter selbst, woran man sich auf Seite der Ar-
beitgeber am meisten stoßt, haben die Malermeister seit

Bestehen des Vertrages keine schlechten Erfahrungen
gemacht.

Gcwerbcoerein Frutigcn. Hier hat sich ein Hand-
werker- und Gewerbeverein gebildet. Präsident ist Herr
Eugen Hirschi, Baumeister.

Verschiedenes.
Neue Ausstellungen im Gewerbcmnseum Bern. (Korr.)

Von Otto Zaugg, Werkzeugbandlung, Bern: ein Glas-
schrank enthaltend Präzisionsmeßwerkzeuge für Groß-
uud Kleinmechanik, Werkzeuge für Holzbearbeitung und

.-Zeitung l.,,Meisterblatt") Nr. Z?-

Hnndfertigkeitsunterricht. Von Joß >d Hubacher,
Mechaniker in Bern: eine Sägcfcilmaschine Schweiz.
Patent No. 34,508. Von Bützberger, mechanische
Werkstätte in Hnttwyl: ein Signalgeschütz. Von Wein-
mann, Nachfolger von Mun.precht, Möbelschreinerei in
Bern und Mnmprecht, Tapezierer in Bern: moderne
Zimmereinrichtungen. Von Bärtschinger, Schreiner-
meister in Viel: ein Salonschrank, Ahorn. Von Loder-
Eger, Hafner in Stesfisburg: eine Sammlung neuer
Heimberger Majoliken. Von der internationalen Mono-
Gesellschaft, Winterthur-Bern: eine Sammlung von
Original Monv-Bildern.

Die an der Nürnberger Ausstellung angekauften
Erzeugnisse sind angekommen und ausgestellt, wogegen
von der Mailänder Ausstellung noch nichts geliefert
wurde.

Bis zur Vollendung der neuen Einrichtungen im
Sammlungssaal können von heute an keine Gegenstände
mehr zur Ausstellung angenommen werden.

Schweizerische Gemälde-Reproduktionen. Einen sehr
geschmackvoll ausgestatteten Katalog seiner Verlagswerke
bat das Polygraphische Institut A.-G., Zürich so-
eben herausgegeben. Das in Lichtdruck fein ausgeführte
Brvschürchen wird Interessenten auf Verlangen gratis
zugesandt: es enthält über dreißig Abbildunaen, zumeist
nach berühmten Originale:? schweizerischer Maler, aber
auch eine Anzahl Verkleinerungen jener schönen Wand-
bilder, welche hicsige Landschaften und nationale Denk-
mäler derstellen. Um die erwähnten Gemälde kurz zu
charaterisieren, seien nur einige Namen erwähnt: Rudolf
Koller, Konrad Grob, Albert Anker, Paul Robert, Ritz,
Gehri, Burnand etc., also die Elite unserer Künstler.
Im Anhang findet man ein gedrängtes, gut Übersicht-
liches Verzeichnis anderer Werke des genannten Verlages,
der sein besonderes Augenmerk auf die Herausgabe
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weniger, aber ftetS forgfältig auggeroäßlter ißubliEatio»
nen ftßroeigerifdßen SßaraEterg richtete. ©ieg giebt bem

Käufer bie Sürgfdßaft, baß er nur etroag ©ebiegeneg
erhält, bag für ben eigenen ©ebraucß ober alg ®e»

fd^ertfftüdC gleich gut geeignet ift.
Sauttcfen in Sent. (16. ©eg.) bei heutigen

©emeinbeabftimmung rourben aße fünf Sorlagen, barunter
bag Subget, bag SBafferroerf ffelfenau, ©rroeiterung ber
©ampfgentrale, Straßenbahnen unb Sllignementgplan für
ben SBeißenbüßlbegirE mit einer burcßfcßnittlicßen 9Jîe^r=
ßeit pon 5000 gegen 500 Stimmen angenommen.

§eintberger ©öpferei. Sine Saufanner Künftlerin,
jfräulein 9tora ©roß, bat bie 3bee gehabt, mit einem
Seimberger §afner fich Eunftgeroerblicß gu affocieren.
,,©ag ©rgebnig biefeg glüdlicßen 3"faromenroirEeng",
iefen mir in ben „Sagtet SRacßricßten", ift eine über»
rafdßenb neue, breite unb faftige gorm» unb ffarbeit»
beßanblung, bie bei allem äRcbernigmug ber ©mpfin»
bung botß bem ©eifte ber alten KeramiE treu geblie»
ben ift.

„3" S3afel roerben bie ißrobuEte biefer gemeinfamen
Slrbeit gum SerEaufe gebracht. ®g finb bor allem
prächtige Slumenbafen gu greifen, bie für jebermann
erfchminglich finb.,,

Snugemeinfcßaft Jorgen. Sergangenen Sonntag bat
fich bie Saugemeinfcßaft Jorgen mit 18 ÜRitgliebem Eonfti»
tuiert. Serfcßiebene haben fieß für einen ißlaf} bebingungg»
raeife unb einzelne borbeßaltlog angemelbet, fo bah bag
Unternehmen gefiebert erfebeint. ®g ift nun Slufgabe
beg Sorftanbeg, bie Sanbofferten genau gu ftubieren,
bie Katafter» unb Slugfüßtunggpläne gu prüfen unb um
©ercäbrung ber 2. §t)potbef nacßpfudßen. 3»'beg 9J?it=

glieb bat ben Setrag beg Sanbeg eingugaßlen unb im
Verlaufe ber fÇertiqfteHunq feineg Saufeg ffr. 500 gu»
fammen 1000 ffr. gu teiften

Soffentlicß roerben fich SBege gur Sefdßaffung ber
2. ShpotbeE finben. 2öir groetfeln nicht, baff fich, nenn
fich ^'in anberer SBeg finbet, bie gtößern Seim 3"=
buftricden ung Sanb reichen. @g ift eine Eleinere ©rup»
für S"'terborf oorgefeben, eine größere für Sorbcrborf.

Krematorium in Sugano. ©er ©emeinberat oon
Sugano hat mit 29 gegen 13 Stimmen bie Uebereinfunft
genehmigt, welche bem ^euerbeftattunggoerein auf bem

ftäbtifeßen griebßofe gratig 400 m- Sanb überläßt für
bie ©rrießtung eine§ Krematoriumg.

Srficfenbauten in SBaflig. Seßen Samftog fanb bie

fßrobe ber ®ifenbal)n=Srüde bei ©^tppiê ftatt.
©iefe Stüde, aug armiertem Seton, bag einzige 2BerE

feiner 2lrt in ber Stßtoeig, rourbe burch bie ffirma
ffroté & SBeftermann erfteßt unb trägt bag 3"bu»
ftriegeleife ber Slluminium 3. 21. ©• in 6ßippis über
bie Shone. ®ie Srüdenfpannung beträgt 59 SReter.
©ie Stüde hängt an einem gelenflofen Sogen, aßeg
in armiertem Seton. 2llg Seîaftunçj bienten 6 ©ifen»
babnroagen bon je 30 ©onnen unb bie ßolomotibe bon
18 ©onnen. ©ie ©enfungen blieben unter ber guläf»
figen ©renge. 3"i Senüßung ber Srüde buteß bie

Saßngüge fehlt nur noch bie ©rmäcßtigung beg eibg.
©ifenbaßnbepartementg, bag fich higher grunbfäßlicß
roiberfeßt hatte. 3n 2lnbetracßt ber gelungenen ißrobe
Pom Samgtag nimmt man aber an, baß bte ©rlaubnig
jeßt eintreffen roirb.

Sauroefen in ©abog. ©in neueg Seifpiel non ber
quaft automatifchen Steigerung ber Sobenpreife liefert
©anog. ^m untern ©eil biefer Drtjcßaft taufte ber
Konfumoerein ©aooS unb Umgebung Eürglicß einen
Sauplaß behufg ©rftellung eineg eigenen ©e=
bäubeg. ©er ißreig beträgt 35,000 gr. 3 3"hre
1884_roar bag ©runbftüd für 3500 ffr. non einem Sr.

tr,V

Suß, ber eg nun bem Konfumnerein abtrat, getauft
roorben. 3" 22 3ahi«a roar alfo ber fßreig um bag
jehnfaeße geftiegen. 3a bemerfen ift babei, baß bag
betreffenbe ©runbftüct in einer ©egenb liegt, bie bem
eigentlichen Spefulationgrapon entzogen ift.

Kampf um bie Quellen ber ©mute, ©ie ©mrooßner»
gemeinbe Sagle bei öurgborf hat in ißrer 23erfammlung
nom 8. ®e*. einftimmig befcßloffen, fief) mit allen SRitteln
roeiteren SBafferentjügen aug bem Queßengebiet ber
©mme p roiberfeßen unb fieß einer baßerigen ©ingabe
an bie Regierung anjufcßließen.

©in gleicßer einftimmiger Sefdßluß rourbe oon ber
©inrooßnergemeinbe Süßelfluß gefaßt.

Qucßcnfauf. ®ag Äonforttum ber S^telg bon 8eau=
marodße bei iüibig ßat bie Queße bon SJtormoteß,
am SKoléfon, pm greife bon ffr. 30,000 anpefauft.

S3au einer gcmaltigen armierten Setonbrücfe über
bag ©miinbertobel piifcßen ©cufeu unb Stein (2lpp. 21.

9tß.) ©ie bteejährtge Sanbggemeinbe bon 2lpp. fRß.
ßat ben 2lntrag beg Kantongrateg auf ©rftellung einer
neuen ©miinbertobclbriicte im ungefähren Kofteubetrag
bon 300,000 fjr. befauntlich mit großer SMjrpeit ange»
nommen. ©ie Sattbcg» 33au= unb Straßen»Komiffion
rourbe algbann bomfRegierunggrate erfueßt, gur 23rücicn=

baufrage bie nötigen 23orIagcn gu maeßen. ©iefe feßte

gu bem 3roecte eine Snbfommiffion ein nnb traf ferner
mit Sen" äRörfcß, ^Scofeffor für StatiE, S3rüdEenbau
unb So^bau in ©ifen am eibgen. fßolptecßniEum in
3üricß, ing ©inbernchmen, um mit ihm, alg berufenen
Sacßoeiftänbigen auf bem ©ebiete beg S3rücEcnbaueg,
aße wichtigeren jfiagen befpreeßen gu Eönnen. tRacßbem
fieß gegeigt ßatte, baß bei ber genereflen 23eßanölung
ber iSrüctenbaufrage bie iSebingungett für eine törücEe
aug armiertem 83eton feßr güufliqe gu roerben ber»
fpraeßen, rourbe naeß nochmaliger Prüfung ber 23erßätt=
niffe ßmficßtlich 18orßanbenfein unb löcfcßaffenhcit beg
Kieg» unb Sanbmaterialg ber öefcßlnß gefaßt, ein ißro»
jeEt einer SSxüdEe aug armiertem SBcton augarbeiten gu
laffen. S^ii ^tof. SRörfcß rourbe in 23etbinbung mit
Dem Kantongingenieur mit ber 2lugfüßrung beg 23e»

fcßluffeg betraut. @g geigte fieß, baß fieß bei ber 2luf»
naßme beg ©elänbeg im Saßre 1900 berfeßiebene tln=
genauigfeiten unb ffcßlei eingcfcßlicßen hatten. 3nfolge=
beffen mußte eine Sßctfcßtebung ber urjprünglicß ange»
nommeueu 2lje borgenommen roerben, roag gur
hatte, baß bie Spannroeite beg guerft angenommenen
IBogcng nießt beibehalten roerben Eonnte unb ber Sogen
ftatt ber anfänglichen 68 m nun 80 m licßte SBeite

erhielt, ©benfo rourbe gegenüber bem bisherigen ißi»
jeEt eine Serbreiterung ber ffahibaßu um 90 cm (Srei=
te 6,9 m ftatt bloß 6 m) in 2lugfitßt genommen unb
bie Stüde im S"ibiicE auf eine ebentueße Sahnberbin»
bung für maximale Saften oon 20 ©onnen (©rambaßn»
roagetr) unb 450 kg pro ra' berteilte Selaftung berecß»

net. 2lßc biefe Umftänbe: größere Spannroeite, größere
Srcite unb ftßruerere Selaftuugen berfeßltett natürlich
im Koftenboranfcßlag itjre SöitEung nießt; auf fie ift
bie Sermeßrung ber Koften gegenüber bem genereßen
Srojcft gurüdEgufüßren. ©in bei S^rrn @. ©lëEeg,
Oberingenieur=Steßoertreter ber Scßtoeigerifdßen Sun»
begbaßnen in Sern eingcholteg ©utadßtenfpricßt fieß über
bag fßioift ÜWörfcß gütiftig aug unb empßeßlt bagfelbe

gur 2lugfüßruug. ©ine ©ifenbetonbrücEe, fo roirb in
jenem ©utaeßten auggefüßrt, berbiertt bor einer eifer»
nen Stüde ben Sorgug, roeil erftere fogufagen Eeine

UnterßaltunggEoften erßeifdßt. ©er fRegierutiggrat Earn

in Uebereinftimmung mit ber S.ffortEommiffion bagu,
bem Kantongrat gu beantragen: 1. @g fei bie neue
©münbcrtobelbrüde nadß bem auf 385,000 ffi. beoi»

fierten SrojeEt beg S^H" ^ßiof. SRörjcß in 3"if^
* ViivTL H'i'HUft
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weniger, aber stets sorgfältig ausgewählter Publikatio-
neu schweizerischen Charakters richtete. Dies giebt dem

Käufer die Bürgschaft, daß er nur etwas Gediegenes
erhält, das für den eigenen Gebrauch oder als Ge-
schenkstück gleich gut geeignet ist.

Bauwesen in Bern. (16. Dez.) In der heutigen
Gemeindeabstimmung wurden alle fünf Vorlagen, darunter
das Budget, das Wasserwerk Felsenau. Erweiterung der
Dampfzentrale, Straßenbahnen und Alignementsplan für
den Weißenbühlbezirk mit einer durchschnittlichen Mehr-
heit von 5600 gegen 500 Stimmen angenommen.

Heimberger Töpferei. Eine Lausanner Künstlerin,
Fräulein Nora Groß, hat die Idee gehabt, mit einem
Heimberger Hafner sich kunstgewerblich zu associeren.

„Das Ergebnis dieses glücklichen Zusammenwirkens",
lesen wir in den „Baster Nachrichten", ist eine über-
raschend neue, breite und saftige Form- und Farben-
behandlung. die bei allem Modernismus der Empfin-
dung doch dem Geiste der alten Keramik treu geblie-
ben ist.

„In Basel werden die Produkte dieser gemeinsamen
Arbeit zum Verkaufe gebracht. Es sind vor allem
prächtige Blumenvasen zu Preisen, die für jedermann
erschwinglich sind.,,

Baugemeinschaft Horgen. Vergangenen Sonntag hat
sich die Baugemeinschast Horgen mit 18 Mitgliedern konsti-
tuiert. Verschiedene haben sich für einen Platz bedingungs-
weise und einzelne vorbehaltlos angemeldet, so daß das
Unternehmen gesichert erscheint. Es ist nun Aufgabe
des Vorstandes, die Landofferten genau zu studieren,
die Kataster- und Ausführungspläne zu prüfen und um
Gewährung der 2. Hypothek nachzusuchen. Jedes Mit-
glied hat den Betrag des Landes einzuzahlen und im
Verlaufe der Fertigstellung seines Hauses Fr. 500 zu-
sammen 1000 Fr. zu leisten

Hoffentlich werden sich Wege zur Beschaffung der
2. Hypothek finden. Wir zweifeln nicht, daß sich, wenn
sich kein anderer Weg findet, die größer» Herrn In-
dustriellen uns Hand reichen. Es ist eine kleinere Grup-
für Hinterdorf vorgesehen, eine größere für Vorderdorf.

Krematorium in Lugano. Der Gemeinderat von
Lugano hat mit 29 gegen 13 Stimmen die Uebereinkunft
genehmigt, welche dem Feuerbestattungsverein auf dem
städtischen Friedhofe gratis 400 m- Land überläßt für
die Errichtung eines Krematoriums.

Brückenbauten in Wallis. Letzen Samstag fand die

Probe der Eisenbahn-Brücke bei Chippis statt.
Diese Brücke, aus armiertem Beton, das einzige Werk
seiner Art in der Schweiz, wurde durch die Firma
Frotá à Westermann erstellt und trägt das Indu-
striegeleise der Aluminium I. A. G. in Chippis über
die Rhone. Die Brückenspannung beträgt 59 Meter.
Die Brücke hängt an einem gelenklvsen Bogen, alles
in armiertem Beton. Als Belastung dienten 6 Eisen-
bahnwagen von je 30 Tonnen und die Lokomotive von
18 Tonnen. Die Senkungen blieben unter der zuläs-
stgen Grenze. Zur Benützung der Brücke durch die

Bahnzüge fehlt nur noch die Ermächtigung des eidg.
Eisenbahndcpartements, das sich bisher grundsätzlich
widersetzt hatte. In Anbetracht der gelungenen Probe
vom Samstag nimmt man aber an, daß die Erlaubnis
jetzt eintreffen wird.

Bauwesen in Davos. Ein neues Beispiel von der
quasi automatischen Steigerung der Bodenpreise liefert
Davos. Im untern Teil dieser Ortschaft kaufte der
Konsumverein DavoS und Umgebung kürzlich einen
Bauplatz behufs Erstellung eines eigenen Ge-
bäudes. Der Preis beträgt 35,000 Fr. Im Jahre
1884 war das Grundstück für 3500 Fr. von einem Hr.

^

Lutz, der es nun dem Konsumverein abtrat, gekauft
worden. In 22 Jahren war also der Preis um das
zehnfache gestiegen. Zu bemerken ist dabei, daß das
betreffende Grundstück in einer Gegend liegt, die dem
eigentlichen Spekulationsrayon entzogen ist.

Kampf um die Quellen der Emme. Die Einwohner-
gemeinde Hasle bei Burgdorf hat in ihrer Versammlung
vom 8. Dez. einstimmig beschlossen, sich mit allen Mitteln
weiteren Wafferentzügen aus dem Quellengebiet der
Emme zu widersetzen und sich einer daherigen Eingabe
an die Regierung anzuschließen.

Ein gleicher einstimmiger Beschluß wurde von der
Einwohnergemeinde Lützelfluh gefaßt.

Qucllcnkauf. Das Konsortium der Hotels von Beau-
maroche bei Vivis hat die Quelle von Mormvtey,
am Molöson, zum Preise von Fr. 30,000 angekauft.

Bau einer gewaltigen armierten Betonbrücke über
das Gmiindcrtobel zwischen Teufen und Stein (App. A.
Rh.) Die diesjährige Landsgemeinde von App. A. Rh.
hat den Antrag des Kautonsrates auf Erstellung einer
neuen Gmündcrtobclbrücke im ungefähren Kosteubetrag
von 300,000 Fr. bekanntlich mit großer Mehrheit ange-
nommen. Die Landes- Bau- und Straßen-Komission
wurde alsdann vom Regierungsrate ersucht, zur Brücken-
baufrage die nötigen Vorlagen zu machen. Diese setzte

zu dem Zwecke eine Sudkommission ein nud traf ferner
mit Herrn Mörsch, Professor für Statik, Brückenbau
und Hochbau in Eisen am eidgen. Polyîechnikum in
Zürich, ins Einvernehmen, um mit ihm, als berufenen
Sachverständigen auf dem Gebiete des Brückenbaues,
alle wichtigeren Fragen besprechen zu können. Nachdem
sich gezeigt hatte, daß bei der generellen Behandlung
der Brückenbaufrage die Bedingungen für eine Brücke
aus armiertem Beton sehr günstige zu werden ver-
sprachen, wurde nach nochmaliger Prüfung der Verhält-
nisse hinsichtlich Vorhandensein und Beschaffenheit des
Kies- und Sandmaterials der Beschluß gefaßt, ein Pro-
jekt einer Brücke aus armiertem Beton ausarbeiten zu
lassen. Herr Prof. Mörsch wurde in Verbindung mit
dem Kantonsingenieur mit der Ausführung des Be-
schlusfes betraut. Es zeigte sich, daß sich bei der Auf-
nähme des Geländes im Jahre 1900 verschiedene Un-
genauigkeiten und Fehler eingeschlichen hatten. Infolge-
dessen mußte eine Verschiebung der ursprünglich ange-
nommeuen Axe vorgenommen werden, was zur Folge
hatte, daß die Spannweite des zuerst angenommenen
Bogens nicht beibehalten werden konnte und der Bogen
statt der anfänglichen 68 m nun 80 in lichte Weite
erhielt. Ebenso wurde gegenüber dem bisherigen Pro-
jekt eine Verbreiterung der Fahrbahn um 90 ein (Brei-
te 6,9 m statt bloß 6 in) in Aussicht genommen und
die Brücke im Hinblick auf eine eventuelle Bahnverbin-
dung für maximale Lasten von 20 Tonnen (Trambahn-
wageir) und 450 HZ pro verteilte Belastung berech-
net. Alle diese Umstände: größere Spannweite, größere
Breite und schwerere Belastungen verfehlten natürlich
im Kostenvoranschlag ihre Wirkung nicht; auf sie ist
die Vermehrung der Kosten gegenüber dem generellen
Projekt zurückzuführen. Ein bei Herrn E. Elskes,
Oberingenieur-Stellvertreter der Schweizerischen Bun-
desbahnen in Bern eingeholtes Gutachten spricht sich über
das Proj-kt Mörsch günstig aus und empfiehlt dasselbe

zur Ausführung. Eine Eisenbetonbrücke, so wird in
jenem Gutachten ausgeführt, verdient vor einer eiser-
nen Brücke den Vorzug, weil erstere sozusagen keine

Unterhaltungskosten erheischt. Der Regieruugsrat kam
in Uebereinstimmung mit der R.ssvrtkommissiou dazu,
dem Kantonsrat zu beantragen: 1. ES sei die neue
Gmündertobelbrücke nach dem auf 385,000 Fr. devi-
sierten Projekt des Herrn Prof. Mörsch in Zürich D

ì VU'/i'l^ bî'i'l-i O
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armiertem 33etort auSjufübten. 2. @4 fei für adfadtg
trcUjrenb ber 93aujeit fid) atê nötig erroeifenbe 2lbän=
berungen an ben Sßlänett ber fRegierungêrat, für ge=
ringfügige Slenberungen bagegen bie ßanbe3=S8au= unb
Strafeenfommiffion ermädjtigt. 3îun münfdjen aber
bie brei ©cmeinben ïeufcn, $unbmil unb ©tein cine

.^Überlegung ber SSrücEe um 6 SReter, weil baburd)
ein fdjlimmer dtanf; abgefcbnitten roerben tonnte. SBenn
man baran ben ft, bafi üicfleicbt einmal ein Schienen»
ftrang burets Sanb erftedt roirb, fo märe eine §öber»
legnng fd)on au<3 biefem ©rnube geroifj angebracht.
Sie bisherige Srüde mar tum Stnfang an ein Stein
beS SlnftoffcS, meit fie fo febr im Sobel liegt. Unb
nun fad bie neue ©rüde roieber in bie Sicfe fommen?
Ser ©emeinberat üon Stein ftedt bafjer ben Stntrag:
Ser ÄantonSrat mode bcfrf)Iic^en, eS fei jfu ben bor»
banbenen planen unb Äoftenbered)nungen für bas bor»
banbene fßrüjett I auch nod) Setailpt m unb Ëoftetibe»
redbnung aufzunehmen für fßrojeft II, b. b- für eine
böbere 53rüde eben hinüber.

Sa bie (Srftednng einer eteftrifdjen Strafen bahn
bnm 33orberlanbe (SSalgcnbaufcn Reiben) her bureb baS
SRittcdanb (SBalb Srogcn Seufen) nacb bem §interlanb
(Stein=^)unbroil SBalbftatt Scböuengrunb) nur eine gra»
ge ber $ctt ift, fo bcfdjlofj ber ftautonSrat, ber 9te=

gicrungörat fode, fofern er eé im gntcreffe ber Sache
für notmenbig erad)tct, eüentued bureb weiterer
@j:pcrten, eine fßriifung and) eines obern fßiojetteS an»
orDnen unb in einer fpätern, anfangs gattuar anzu»
febenben Sitjung bcS àantonêrateS S8erid)t unb 9lti»
trag einbringen.

Sitte internationale Slnêftellung ber ncuefteit @rfin=
bungen. (ftorr.) ©ine fot<±)e finbet im gabre 1907,
unb jroar in ber geit nom 15. guni bis SRitte
September in Olmüt) (SRäbren) ftatt. gtoed ^er 3lu§=

ftedung ift, ein 33ilb ber neueften ©rfinbungen unb 33er=

befferungen auf geroerblicben, inbuftrieden, lanbroirt*
fcbaftlidjen unb ben oerfdjiebenen anberen ©ebieten
oorjufübren. 33or adem foden ©egenfiäbe be§ patent'
unb ©ebraucbmufterfcbubeê unb fReubeiten auf ben oer»
fd)iebenen facbted)mfd)en ©ebieten jur Darbietung gelangen.

Sa§ fßroteftorat biefer Stusftedung bat Seine faifer»
liehe Roheit §err ©rjberjog gofef gerbinanb übernommen.

Slnmelbefrift bis» ©nbe gebruar 1907 beim 3Iu§»

ftedungsbureau.

Ser ©efamtauftage biefer ÜRummer liegt ber iduftr.
SBanbfalenber pro 1907 ber £otjbearbeitung§
mafd)inenfabrif 3t. SRütter & ©o. in 33rugg
bei. Serfetbe bitbet eine gierbe jeber 2Ber!|tätte ober
ber ©efchaftsbureauç.

Ü^F" Bei Doppclsendungen oder uitricbfigen Adressen
bitten wir, gefi. sofort zu reklamieren, um unnötige
Hosten zu sparen. Die Expedition.

Sa§ Unterbaltungêbtatt ju beutiger SRummer erfc£)eint
acht Seiten ftart. Dafür muh baSfelbe für bie näcbfte
fRummer ausbleiben, ber geiertage rcegen.

Has der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. üöertaufd*, ®aufd)= unb SKrbeitdgcfudjc roerben
unter biefe SlubriE nid)t aufgenommen ; berarttge Wnjeigen ge=

hören in ben pnferatenteit beS S8latte§. fragen, roeldje „unter
©biffre" erfdjeinen follen, rootle man 20 ®të. in TOarten (für
3«fenbnng ber Offerten) beilegen.

1033. SBer liefert gementmobeHe für ©arten* unb SBoben*

plättli?

1034. 5Befd)e§ £mu§ übernimmt ®ampffeffeleinrid)tung
unter ©arantie in eine fjabrif mittleren 33etriebe§? Offerten
unter © ùffre 3Î 1034 an bie @£pebition.

1035. 2Ber bat eine gut erhaltene fiopfbrebbant, um 1,25
bi§ 1,5 TOeter maximalen Ourdimeffer abmöreben. billig abju*
geben Offerten unter ©biffre 11 1035 an bie (Sypebition.

1036. SIBetcbe girmen liefern roirtlid) praftifetje ißetrol;
©eijbfen, roelche gerudfloS (obne flîobr) brennen unb für fleinere
S3ureau£, SBJobnräume tc. geeignet finb? ©ibt e§ euentucU foldie
ißetrolbfen, roelcbe jug(eid) aud) sum Stodjen benu^t roerben tonnen

1037. SBer liefert mit Sardjent ober iffiotle gefütterte fog.
@i§banbfd)ube au§ ©egeltud)?

1038. SBer in ber ©cbroeij fabriziert fog. SBeütarton jn
ißactjroecten? ©ngroSpreife erbeten an parquet* unb ©baletfabrif
Qnterlafen.

1039. Sffier bfitte jirta 7—8000 alte, gut erhaltene 3tmgen=
Siegel absugeben? Offerten an grib 5)iriroäd)ter, Qi'mucimeifter,
©afenroil (Stargau).

1040. SBer ift Sieferant non bürrent, gut getroefnetem Stub*
baumbolben*, ©rlen* ober anberent fpols in jebem Omantum su
ïifdjfaulen ©tarte 16,5 bi§ 21 ein ®urd)meffer. Slbnabme gegen
ftaffa. Offerten unter ©biffre iß lu40 an bie ©jpebition.

1041. SBer liefert TOobeüe sur fperfteUung non ^^utent*
fteinen 3

1042. SBer liefert biinne§ ©tablbanb, 25—30 mm breit?
SBer liefert bünnroanbige Stahlrohre, 25—30 mm ini8id)t? SBer
liefert tleine pefräfte ©dinectenräbli unb ©djnecfen basu, ÏHab*
burdjmeffer aufjen gemeifen 60 rum, IBberfebung 1:4, in TOeffing,
Iint§* unb red)töpängig Offerten an ©ebr. §ersog, med). SBert*
flatte, ©pnad) b. fRomatiëborn.

1043. SBer liefert Srebbänte mit Sîaben*, feigen* unb
8angtrd)bobroorrid)tung unb sum Stabsäpfen? Offerten unter
©tjiffre © 1013 an bie ©jpebition.

1044. SBer liefert girntafdjilber in Sîotgub für Stodjberbe?

1045. SBer erftellt fogenannte Sielberg'fdje 3enientrobren=
TOafcbinen? 3Ba§ roürbe eine foldie foften mit je 2 ©trief 10er,
12er, 15er, 20er, 30er, 45er unb 60er gormen mit ben nötigen
Untermuffen? SBie ciel fßferbefräfte finb notig? Offerten unter
©biff" ® 1045 an bie ©jpebition.

1046. SBie Diel Siierbefrafte ergeben 100 ©etunbenliter
SBaffer bei einem ©efätle non 10 m unb mit roeld)em Turbinen»
fqftem

1047. SBer befafet fid) mit 8Bt=@inrid)tnngen für Heinere
©rengterroerfftätte, beien Ajanbbabung bequem unb ber Unterhalt
billig ift? SBürbe jentanb mitteilen, roeld)e§ bie rationellfte @in=

ridjtung für obigen Qroed roäre, foroie au<b, ob fid) bie 2 m
Unioerfal Slbfantmafdjine non ©ebr. ^ädlin gut beroät)it? Sin*
geböte unter ©biffre 8 1047 an bie ©j-pebition.

1048. SBer lönnte fofort 1—2 3Baggon§ ©irnbaumftamme
liefern? Offerten unter ©biffre S3 1048 an bie ©jpebition.

1049. SBer £>anb 93la§bä(ge fabriziert, beliebe an bie ©jp.
Offerten unter ©biffre § 1049 einsufenben.

1050. ©ud)e eine med)anifd)e ©djreinerei, iueld)e einen
patentierten, non mir erfunbenen Sleiberbalter al§ SJiaffenartifel
au§ SBudjenbols berftellen fann. ©efl. Offerten unb Slnfragen an
S. ©tubner, gelbbergftrabe 82, Safel.

1051. ®er hätte eine gebrauchte, aber nod) in gutem $u=
ftanbe befinblidje Sreisfäge mit Saufroagen preiêroûrbig absu*
geben Offerten an gr. SrebS, med), ßimmerei, fiiuttroil (33ern).

1052. SBer ift 8ieferant non gröfiern Quantitäten Stunnel*
8ampenöl unb ißetrol Offerten an SSauunternebmer Johann
TOarcbetto, Slliftetten b. 3ürid).

1053. SBer fönnte sirfa 3000 ©tüd faubere Satten liefern,
2 m lang, 32 x 80 mm, unb ju roeldjem greife franfo Station
Dîbeinfelben Offerten an TOed). Riegelet Slbeinfelben.

1054. SBer in ber ©dpoeis erftellt als ©pesialität Slab*
fämme auë ôols für ^uhnräber unb in roeldien fpolsarten
Offerten mit ^reiëliften eoent. ©Eissen unter ©biffre S1054 an
bie ©jpebition.

1055. SBeldje girma fabriziert ©djilfrobrgerocbe?
10.56. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen S3ensinmotor,

10—15 PS, unter ©arantie su oerfaufen? SBo roären sirEa 200 m
gebraudjte DioUbabngeleife, eoentueü mit Sebtfd)eibe ober SBeidie,
unb 4 Sipproagen erbältlid) Offerten an Slrübroiler, SBilen
bei SBil (@t. ©allen).

1057. SBer ift Sieferant oou frifd) gefd)nittenem, gans
roeibem Röhren* (Siefern*) ooer Oüblenbol,; Offerten unter ©biffre
91 1057 an bie ©jpebition.

1058. SBer beforgt bie SHeparatur oon abgeftumpften §ols*
bobrern, 8iniensangen, geitEloben :c.

1059. SBie beroäbren fid) S3anbfägen sunt ©djneiben oon
Strämeln unb Slaubols s« 93rettern? gft e§ empfeblenëroert, eine

foldje einsnridjten SBo fmb foldje int ©ebraud) su feben ober
roer liefert foldie

1060. SBcltbe 9Jlafd)inenfabriE liefert einen Slpparat sunt
©inftemmen oon fjifdjbänbern unb roo finb Eteinc Sreisiägeblätter
erbältlidb, ®urd)meffer 7 unb 10 cm, 15 unb 18 mm bief?
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armiertem Betvn auszuführen. 2. Es sei für allfällig
während der Bauzeit sich als nötig erweisende Abän-
derungen an den Plänen der Regierungsrat, für ge-
ringfügige Aenderungen dagegen die Landes-Bau- und
Straßenkvmmission ermächtigt. Nun wünschen aber
die drei Gemeinden Teufen, Hundwil und Stein eine

Höherlegung der Brücke um 6 Meter, weil dadurch
ein schlimmer Rank abgeschnitten werden könnte. Wenn
man daran denkt, daß vielleicht einmal ein Schienen-
sträng durchs Land erstellt wird, so wäre eine Höher-
legung schon aus diesem Grunde gewiß angebracht.
Die bisherige Brücke war von Anfang an ein Stein
des Anstosses, weil sie so sehr im Tobel liegt. Und
nun soll die neue Brücke wieder iu die Tiefe kommen?
Der Gcmeinderat von Stein stellt daher den Antrag:
Der Kantonsrat wolle beschließen, es sei zu den vor-
handenen Plänen und Kostenberechnungen für das vor-
handene Projekt l auch noch Detailpl in und Kostende-
rcchnung aufzunehmen für Prozekt II, d. h. für eine
höhere Brücke eben hinüber.

Da die Erstellung einer elektrischen Straßenbahn
vom Vorderlande iWalzenhausen Heiden) her durch das
Mittellaud (Wald Trogen Teufen) nach dem Hinterland
(Stein-Hundwil Waldstatt Schönengrund) nur eine Fra-
ge der Zeit ist, so beschloß der Kantonsrat, der Re-
gierungsrat solle, sosern er es im Interesse der Sache
für notwendig erachtet, eventuell durch Zuzug weiterer
Experten, eine Prüfung auch eines obern P.vjektes an-
orvnen und in einer spätern, anfangs Januar anzu-
setzenden Sitzung des Kantonsrates Bericht und An-
trag einbringen.

Eine internationale Ausstellung der neuesten Erfin-
düngen. (Korr.) Eine solche findet im Jahre 1907,
und zwar in der Zeit vom 15. Juni bis Mitte
September in Olmütz (Mähren > statt. Zweck der Aus-
stellung ist, ein Bild der neuesten Erfindungen und Ver-
besserungen auf gewerblichen, industriellen, landwirt-
schaftlichen und den verschiedenen anderen Gebieten
vorzuführen. Vor allem sollen Gegenstäde des Patent-
und Gebrauchmusterschutzes und Neuheiten auf den ver-
schiedenen sachtechnischen Gebieten zur Darbietung gelangen.

Das Protektorat dieser Ausstellung hat Seine kaiser-
liche Hoheit Herr Erzherzog Josef Ferdinand übernommen.

Anmeldefrist bis Ende Februar 1907 beim Aus-
stellungsbureau.

Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt der illustr.
Wandkalender pro 1907 der Holzbearbeitungs-
Maschinenfabrik A. Müller à Co. in Brugg
bei. Derselbe bildet eine Zierde jeder Werkstätte oder
der Geschäflsbureaux.

UW^Selvoppelsenaungen oüer unrichtigen Mressen
bitten wir. gett. §otort zu reklamieren, um unnötige
Kosten ?u sparen. vie expeSition.

Das Unterhaltungsblalt zu heuliger Nummer erscheint
acht Seiten stark. Dafür muß dasselbe für die nächste
Nummer ausbleiben, der Feiertage wegen.

H«! âer Praxis — M Me Praxis.
fragen.

XL Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

10Z5. Wer liefert Zementmodelle für Garten- und Boden-
plättli?

1054 Welches Haus übernimmt Dampfkesseleinrichtung
unter Garantie in eine Fabrik mittleren Betriebes? Offerten
unter C nffre R1034 an die Expedition.

1055 Wer hat eine gut erhaltene Kopfdrehbank, um 1,25
bis 1,5 Meter maximalen Durchmesser abzudrehen, billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre U 1035 an die Expedition.

1050 Welche Firmen liefern wirklich praktische Petrol-
Heizösen, welche geruchlos (ohne Rohr) brennen und für kleinere
Bureaux, Wohnräume zc. geeignet sind? Gibt es eventuell solche
Petrolöfen, welche zugleich auch zum Kochen benutzt werden können?

1057 Wer liefert mit Barchent oder Wolle gefütterte sog.
Eishandschuhe aus Segeltuch?

1058 Wer in der Schweiz fabriziert sog. Wellkarton zu
Packzwecken? Engrospreise erbeten an Parquet- und Chaletfabrik
Jnterlaken.

1059 Wer bätte zirka 7—8000 alte, gut erhaltene Zungen-
ziegel abzugeben? Offerten an Fritz Diriwächter, Zimmermeister,
Safenwil < Aargau).

1040. Wer ist Lieferant von dürrem, gut getrocknetem Nuß-
baumdolden-, Erlen- oder anderem Holz in jedem Quantum zu
Tischsäulen? Stärke 1(15 bis 21 em Durchmesser. Abnahme gegen
Kassa. Offerten unter Chiffre P Oliv an die Expedition.

1041. Wer liefert Modelle zur Herstellung von Zement-
steinen?

104Ä Wer liefert dünnes Stahlband. 25—30 mm breit?
Wer lietert dünnwandige Stahlrohre, 25—30 mm im Licht? Wer
liefert kleine gefräste Schneckenrädli und Schnecken dazu, Rad-
durchmesser außen gemessen 60 mm, 11> bersetzung 1:4, in Messing,
links- und rechtsgängig? Offerten an Gebr. Herzog, mech. Werk-
stälte, Egnach b. Romanshorn.

1045 Wer liefert Drehbänke mit Naben-, Felgen- und
Langlochbohrvorrichtung und zum Radzäpfen? Offerlen unter
Chiffre G 1013 an die Expedition.

1044. Wer liefert Firmafchilder in Rotguß für Kochherde?

1045. Wer erstellt sogenannte Kielberg'sche Zementröhren-
Maschinen? Was würde eine solche kosten mit je 2 Stück 10er,
I2er, I5er, 20er, 30er, 45er und 60er Formen mit den nötigen
Untermufien? Wie viel Pferdekräfte sind nötig? Offerten unter
Chiffre B 1045 an die Expedition.

1040. Wie viel Pferdekräfte ergeben 100 Sekundenliter
Wasser bei einem Gefälle von 10 m und mit welchem Turbinen-
system?

1047. Wer befaßt sich mit Löt-Einrichtungen für kleinere
Svenglerwerkstätte, deren Handhabung bequem und der Unterbalt
billig ist? Würde jemand mitteilen, welches die rationellste Ein-
richtung für obigen Zweck wäre, sowie auch, ob sich die 2 m
Universal Abkanlmaschine von Gebr. Jäcklin gut bewährt? An-
geböte unter Chiffre L 1047 an die Expedition.

1018. Wer könnte sofort 1—2 Waggons Birnbaumstämme
liefern Offerten unter Ckiffre B 1048 an die Expedition.

1049. Wer Hand Blasbälge fabriziert, beliebe an die Exp.
Offerten unter Chiffre H 1049 einzusenden.

1050. Suche eine mechanische Schreinerei, welche einen
patentierten, von mir erfundenen Kleiderbalter als Massenartikel
aus Buchenholz herstellen kann. Gest. Offerten und Anfragen an
K. Stubner, Feldbergstraße 82, Basel.

1051. Wer Kälte eine gebrauchte, aber noch in gutem Zu-
stände befindliche Kreissäge mit Laufwagen preiswürdig abzu-
geben? Offerlen an Fr. Krebs, mech. Zimmerei, Huttwil (Bern).

I05Ä. Wer ist Lieferant von größern Quantitäten Tunnel-
Lampenöl und Petrol? Offerten an Bauunternehmer Johann
Marchelto, Alistetten b. Zürich.

1055. Wer könnte zirka 3000 Slück saubere Latten liefern,
2 m lang, 32 x80 mw, und zu welchem Preise franko Station
Rheinfelden? Offerten an Mech. Ziegelei Rheinfelden.

1054. Wer in der Schweiz erstellt als Spezialität Rad-
kämme aus Holz für Zahnräder und in welchen Holzarten?
Offerten mit Preislisten event. Skizzen unter Chiffre K1054 an
die Expedition.

1055. Welche Firma fabriziert Schilfrohrgewebe?
1050. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Benzinmotor,

10—15 L8, unter Garantie zu verkaufen? Wo wären zirka 200 m
gebrauchte Rollbahngeleise, eventuell mit Kehrscheibe oder Weiche,
und 4 Kippwagen erhältlich? Offerten an I. Brühwiler, Wilen
bei Wil (St. Gallen).

1057. Wer ist Lieferant von frisch geschnittenem, ganz
weißem Föhren- (Kiefern-) ooer Dählenholz? Offerten unter Chiffre
R 1057 an die Expedition.

1058. Wer besorgt die Reparatur von abgestumpften Holz-
bohrern, Linienzangen, Feilkloben zc.

1059. Wie bewähren sich Bandsägen zum Schneiden von
Trämeln und Bauholz zu Brettern? Ist es empfehlenswert, eine
solche einzurichten? Wo sind solche im Gebrauch zu sehen oder
wer liefert solche?

1000. Welche Maschinenfabrik liefert einen Apparat zum
Einstemmen von Fischbändern und wo sind kleine Kreissägeblätter
erhältlich, Durchmesser 7 und 10 em, 15 und 18 mm dick
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